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Feedback
«A

us scheinbar kleinen Interventionen und zurückgespielten Bällen entstan-
den im

 Publikum
 bald einm

al D
iskussionen über G

rundeinstellungen gegen-
über dem

 Beruf und den Lernenden, w
o der S

chuh an der TB
Z drücke und 

w
ie den H

erausforderungen beizukom
m

en sei.
D

ie hum
orvollen S

zenen erhielten plötzlich einen Tiefgang und lösten G
edan-

ken aus, denen m
anch eine Lehrperson bis über das gem

einsam
e M

ittages-
sen hinaus nachhing.
D

er anregende E
instieg ins neue S

chuljahr ist auf jeden Fall geglückt. D
ies in 

erster Linie dank der schauspielerischen Leistung der D
arstellenden und der 

beeindruckenden Spontaneität, m
it denen sie die Voten aus dem

 Publikum
 

aufnahm
en und verarbeiteten.»

A
us einem

 B
ericht der Technischen B

erufsschule Zürich (TB
Z)

A
ugust 2017

«K
am

pfplatz Schule»

Ein Forum
theater über H

erausfordungen im
A

lltag von Lehrpersonen

von und m
it

K
arin H

offsten, D
agm

ar K
ossow

 und
R

eto B
aum

gartner



 
 
 
 
 

 

D
ie Szenen

Szene 1
Franziska, M

argrit und H
erbert unterrichten an einer kleinen Berufsschule

in der Innerschw
eiz. A

m
 M

orgen sind alle in E
ile.

M
argrit m

uss dringend kopieren, aber im
 K

opierer ist kein Papier m
ehr, 

fürs N
achfüllen ist eigentlich im

m
er jem

and aus dem
 Kollegium

 zustän-
dig. Ausserdem

 stim
m

t irgendw
as m

it der K
affeem

aschine nicht.
Franziska findet den K

lassensatz nicht, den sie extra für ihren D
eutsch-

unterricht bestellt hat, und in der M
ediathek ist schon seit längerem

 das 
V

ideo von A
l G

ore unauffindbar.
M

argrit bittet H
erbert, seine Schüler nach dem

 S
portunterricht pünktlich 

zu entlassen, dam
it sie nicht in ihre S

tunde zu spät kom
m

en, H
erbert fin-

det, sie gingen bei ihm
 pünktlich und w

ürden nur trödeln.

Szene 2
M

argrit unterrichtet in einer K
lasse m

it verschiedenen B
erufen das The-

m
a K

aufvertrag. Schüler Julian interessiert sich nur m
ässig für den U

nter-
richtsstoff, S

chülerin Anita kom
m

t zu spät. Beide führen P
rivatgespräche.

Szene 3
A

m
 M

ittag sitzen Franziska, M
argrit und H

erbert w
ieder im

 Lehrerzim
m

er 
zusam

m
en, jetzt ist etw

as m
ehr Zeit für G

espräche.
Es kom

m
en diverse P

unkte zur S
prache: S

chw
ierige Stundenpläne,

U
nzufriedenheit m

it Vorgesetzten und dem
 zunehm

enden Zw
ang zur 

Q
ualitätssicherung im

 S
chulalltag, Fragen der D

isziplin im
 U

nterricht etc.
Es w

ird A
ngst vor N

euem
 geäussert, aber auch die Lust auf N

eues. E
s 

w
ird deutlich, dass alle drei den m

öglichen S
chw

ierigkeiten persönlich 
ganz unterschiedlich begegnen.

A
usgangslage

U
nterrichten kann eine w

underschöne A
ufgabe sein, und m

anchm
al ist es 

das auch – das w
issen PädagogInnen. D

och der schulische Berufsalltag 
kann auch an den N

erven sägen, und zw
ar nicht nur w

egen sogenannt 
schw

ieriger S
chülerInnen.

O
b die gerade in dem

 M
om

ent nicht funktionierende Infrastruktur, adm
inis-

trative Vorgaben, Evaluationen zur Q
ualitätssicherung oder schlichte Ü

ber-
lastung – es gibt viele Faktoren, die Lehrerinnen und Lehrern das
Leben schw

er m
achen können. U

nd in m
anchen Situationen w

ird halt 
auch das U

nterrichten zur Last.

W
as ist Forum

theater?
Zuerst w

ird die kurze S
zenenfolge vorgestellt. In einem

 interaktiven Teil 
w

erden diese S
zenen w

iederholt, diesm
al können die Zuschauenden das 

G
eschehen m

it «S
topp!» unterbrechen. D

ie betreffenden S
ituationen w

er-
den m

it dem
 Publikum

 diskutiert, gem
einsam

 versucht m
an auf verschie-

dene A
rten, die G

eschichte in eine neue R
ichtung zu lenken. D

abei sind 
Experim

ente erlaubt und es w
ird viel gelacht.

W
orum

 geht es?
D

ie Szenen w
urden auf der G

rundlage genauer R
echerchen erarbeitet. So

kom
m

en bei dem
 B

earbeitungsprozess Fragen zur S
prache, die unm

ittel-
bar am

 A
lltag von Lehrerinnen und Lehrern anknüpfen. 

W
orauf habe ich als Lehrperson überhaupt E

influss – w
elche Schw

ierig-
keiten sind veränderbar, w

elche nicht? W
ie kann ich m

eine Bedürfnisse 
gegenüber KollegInnen, V

orgesetzten und S
chülerInnen angem

essen 
kom

m
unizieren? W

as hilft uns als Team
? W

as kann ich für m
ich selbst 

tun?

Zielgruppe
Lehrpersonen der Sekundarstufe I und II


